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Worum geht es?

Aktive Medienerziehung
ins Gespräch bringen
Das Kartenset unterstützt Gespräche mit Eltern über Chancen,

Herausforderungen und Unsicherheiten rund um die Mediennutzung von

Kindern und Jugendlichen. Die Karten geben keine starren Antworten vor,

sondern schaffen Gesprächsanlässe, regen zur Reflexion eigener

Erfahrungen an und vermitteln zusätzliche Informationen und

Handlungsmöglichkeiten.

Ziel

Eltern sollen Sicherheit im
Umgang mit digitalen Themen
gewinnen und eigene Haltungen,
Grenzen und Begleitstrategien
reflektieren.

Geeignet für

Elternrunden, psychoedukative
Gruppen, Elternabende,
Beratungssettings und
Fortbildungen mit
pädagogischem oder
psychosozialem Schwerpunkt.

Grundidee: Nicht belehren, sondern gemeinsam
verstehen, was Familien im digitalen Alltag beschäftigt.
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Die Themen Acht Themenbereiche - flexibel in der vorgeschlagenen Reihenfolge
oder nach Interesse auswählbar.

1 Influencer-Marketing 2 Verantwortungsbewusster Umgang mit
Medien

3 Gleichgewicht von Online- und
Offline-Zeit

4 Berufliche und persönliche Chancen

5 Selbstwirksamkeit 6 Kritisches Denken und Fake News

7 Gefahren erkennen: Chatbots 8 Gefahren erkennen: Cyber-Grooming
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Vorbereitung Ablauf

• Kartenset, Anleitung und ggf. 
Moderationsnotizen bereitlegen.

• Audio-Snippets vorab testen; QR-

Codes suind direkt auf die jeweilige 

MP3-Datei verlinkt.

• Für ruhige Atmosphäre sorgen: 

Kopfhörer, Lautsprecher oder ein 

gemeinsam hörbares Gerät 

einplanen.

• Bei sensiblen Themen vorher 

ankündigen, dass persönliche 

Erfahrungen freiwillig sind.

1. Karte auswählen
Ein Thema oder eine Karte passend zur Gruppe
auswählen.

2. Impuls aufnehmen
Vorderseite lesen oder Audio-Snippet über den QR-Code
vollständig anhören.

3. Erste Reaktion sammeln
Was berührt, irritiert oder beschäftigt? Was wirkt
realistisch?

4. Gespräch vertiefen
Rückseite, Zusatzimpulse und Diskussionsfragen nutzen.

5. Transfer sichern
Welche konkrete Idee nehmen Eltern für ihren Alltag mit?
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Moderation

Gespräch offen halten

Nicht vorschnell bewerten: Erst verstehen, dann
einordnen.

Unterschiedliche Erziehungsstile respektieren und
Beschämung vermeiden.

Eigene Erfahrungen dürfen geteilt werden, müssen
aber nicht.

Bei Unsicherheit nachfragen: Was wäre in dieser
Familie realistisch?

Am Ende konkrete nächste Schritte formulieren: Regel,
Gesprächsanlass, Informationsquelle oder
Unterstützungsangebot.

QR-Codes & Audio
Manche Karten enthalten einen QR-Code.

Nach dem Scannen öffnet sich ein kurzes 
Audio-Szenario.

Hören Sie das Gespräch zunächst 
vollständig an. Danach wird die Frage auf 
der Karte besprochen. Die Audios dienen 
als realitätsnahe Gesprächsimpulse, nicht 
als Musterlösung.

Audio anhören
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Gute Diskussionsfragen Hilfreich ist eine Reihenfolge vom Wahrnehmen
über das Verstehen bis zum konkreten Handeln.

1. Wahrnehmen

Was ist in der Szene passiert?

Welche Aussage oder welches
Verhalten fällt besonders auf?

Was löst die Situation spontan
aus?

2. Verstehen

Warum könnte das Kind oder
der/die Jugendliche so
handeln?

Welche Bedürfnisse, Sorgen
oder Entwicklungsaufgaben
könnten dahinterstehen?

Welche Chancen und Risiken
werden sichtbar?

3. Handeln

Wie könnte ein hilfreicher
erster Satz der Eltern lauten?

Welche Grenze wäre sinnvoll -
und wie lässt sie sich
begründen?

Welche kleine Vereinbarung
wäre im Alltag realistisch?

Abschlussfrage: Was nehme ich aus dieser Karte für mein nächstes Gespräch mit meinem
Kind mit?
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Fragen nach Themenbereich
Influencer-Marketing
Woran erkenne ich Werbung? Warum wirken 
Influencer:innen glaubwürdig? Welche 
Konsumimpulse entstehen?

Verantwortungsvoll mit Medien
Welche Daten werden geteilt? Welche Regeln 
geben Sicherheit? Wann sollten Melden, 
Blockieren oder Hilfeholen Thema sein?

Online-/Offline-Zeit
Welche Warnsignale sehen Eltern? Welche 
Offline-Alternativen passen wirklich zur 
Familie?

Chancen
Welche digitalen Kompetenzen stärken Schule, 
Beruf, Kreativität oder Beteiligung?

Selbstwirksamkeit
Wo kann das Kind eigene Entscheidungen 
üben? Welche Grenzen helfen, ohne 
Kontrolle zu übernehmen?

Fake News
Welche Quelle steckt dahinter? Was verstärkt 
der Algorithmus?Wie lässt sich eine 
Behauptung prüfen?

Chatbots / Charakter-KI
Warum ist die KI attraktiv? Welche Daten sind 
sensibel? Wann wird eine virtuelle 
Bezugsperson problematisch?

Cyber-Grooming
Welche Warnsignale gibt es? Was tun bei 
Geheimhaltung, Druck oder intimen Fragen? 
Wer kann helfen?

Medienerziehung im Gespräch · Durchführungsanleitung · 7



Beispielkarte

Gefahren erkennen: Chatbots
Beispiel für den Einsatz einer Karte mit Audio-Snippet

1. Audio hören
QR-Code scannen und das Szenario vollständig anhören.
Beispiel-Audio: ca. 55 Sekunden.

2. Erste Einschätzung
Wie schätzen Eltern das Verhalten des Kindes und des Elternteils
ein?

3. Hintergrund ergänzen
Charakter-AI kann als kreative Unterhaltung genutzt werden, aber 
auch Nähe, dauerhafte Verfügbarkeit und fehlende Bewertung 
simulieren.

4. Risiko besprechen
Welche persönlichen Daten sollten Kinder nicht teilen? Welche 
Inhalte oder Dynamiken könnten gefährlich werden?

5. Alltagstransfer
Wie könnte ein ruhiges Gespräch über Character-AI beginnen?

Mögliche Fragen

Wofür könnte ein Kind oder ein:e 
Jugendliche:r Charakter-AI nutzen?

Was wirkt daran hilfreich, tröstlich oder 
spannend?

Wann kann die Nutzung kippen oder 
belastend werden?

Wie lassen sich Grenzen erklären, ohne nur 
zu verbieten?

Welche Vereinbarung wäre für Alter und 
Situation passend?
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Beispielkarte

Gleichgewicht von Online- und Offline-Zeit
Beispiel für eine Karte ohne lange Einführung - schnell in den Austausch kommen

Warnsignale besprechen

Problematische Mediennutzung zeigt sich nicht
nur an der Dauer. Entscheidend sind
Veränderungen im Alltag: Schlaf, Schule,
Stimmung, soziale Kontakte, Hobbys und die
Fähigkeit, aufzuhören.

Woran würden Eltern merken, dass es zu viel
wird?

Was wäre ein frühzeitiges Warnsignal?

Welche Regel wäre hilfreich - und welche wäre
unrealistisch?

Ressourcen aktivieren

Offline-Zeit gelingt leichter, wenn sie nicht nur
als Verzicht verstanden wird. Hilfreich sind
attraktive Alternativen, gemeinsame Aktivitäten
und Eltern, die eigene Offline-Phasen sichtbar
vorleben.

Welche Aktivitäten funktionieren in dieser
Familie wirklich?

Wann sind bildschirmfreie Zeiten gut
begründbar?

Wie können Eltern Vorbild sein, ohne perfekt
sein zu müssen?
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Vielen

Dank!

Autorinnen: Renate Herrig, Johanna Patyk, Stefanie Hahn, Charlotta Lehnhäuser
Entstanden 2025 im Rahmen einer Lehrveranstaltung im Masterstudiengang Interdisziplinäre Medienwissenschaft an der 
Universität Bielefeld. Seminarleitung: Dr. Petra Pansegrau. Fachliche Impulse und Begleitung: Ira-Katharina Petras.
Die Materialien dienen der pädagogischen und psychosozialen Auseinandersetzung mit aktiver Medienerziehung und ersetzen 
keine individuelle Beratung im Einzelfall.
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